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Armut in der reichen Bundesrepublik ist eine extreme Ausprägung 

sozialer Ungleichheit. Dennoch wird sie in der öffentlichen Debatte 

nicht ernst genommen. Christoph Butterwegge analysiert die 

gesellschaftlichen Hintergründe des Armutsproblems und die 

ideologischen Ursachen ihrer Verharmlosung.  

 

"Armut in Deutschland" ist zuletzt aus einem Tabu- beinahe zu einem 

Top-Thema geworden. In Talkshows werden die Hartz-Gesetze, die 

Benachteiligung von Kindern und Familien, die Angst der Menschen vor 

einem sozialen Absturz, der Zerfall der Mittelschicht und die Folgen der 

globalen Finanzkrise sehr häufig erörtert. Man spricht jetzt zwar viel 

mehr über Armut, nimmt sie aber ebenso wenig als gesellschaftliches 

Kardinalproblem ernst wie in der Vergangenheit.  

 

Christoph Butterwegge zeigt auf, dass in der wohlhabenden Bundes-

republik zunehmende Armut nicht konsequent bekämpft, sondern immer 

noch geleugnet, verharmlost und "ideologisch entsorgt" wird. So entlarvt 

der Autor anhand zahlreicher Beispiele jene Zerrbilder der Armut, die in 

Politik, Massenmedien und Wissenschaft dominieren und die Ideologie 

stützen (sollen), wonach "wirkliche" Not und "tatsächliches" Elend 

hierzulande verschwunden bzw. längst überwunden sind. Butterwegge 

beleuchtet die gesellschaftlichen Hintergründe der Armut und zeigt die 

Zusammenhänge auf, die in der Öffentlichkeit systematisch ausge-

blendet werden. 

  

Was getan werden müsste, damit sich die Kluft zwischen Arm und 

Reich wieder schließt, macht Butterwegge abschließend mit einem 

Ausblick auf mögliche Gegenstrategien in der Wirtschafts- und 

Sozialpolitik deutlich. 
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an der Universität zu Köln. Er ist Autor zahlreicher Bücher zum Thema 
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